
 

 

Fachkonferenz DG – Übersichtsraster über die Unterrichtsvorhaben im Fach DG 
als Teil des fachinternen Curriculums (Stand: 2023/2024)  
Dieses tabellarische Übersichtsraster vermittelt eine Orientierung über Jahrgangszuordnung, zeitliche Abfolge, Bezeichnung und 
Schwerpunktkompetenz(en)der Unterrichtsvorhaben. 

7. Jahrgang – (Lehrbuch/Material: --- ) 
Körpersprachlicher Schwerpunkt 

Leistungsmessung: Im 7. Jahrgang werden 4 Klassenarbeiten (1-stündig) geschrieben. 
 Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen bzw. Aufgabentypen/ Inhaltsfelder 

Zeit    

7.1.1 
 
Kennenlernen – Was ist D&G? 
 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 

• personale und soziale Kompetenz in 
Körpersprache zum Ausdruck bringen 

• Neutral – und Expressivhaltungen 
einnehmen und unterscheiden 

• Mimik und Gestik als dramaturgische 
Mittel einsetzen 

• den Bühnenraum nutzen und das 
Zusammenspiel mit anderen proben 

Inhaltlicher Impuls: Übungen zur 
Selbstwahrnehmung, Fremdwahrnehmung, 
Raumwahrnehmung 

7.1.2 
 
Aus dem Rahmen gefallen – wie gestalte ich gute 
Standbilder? 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 
• Neutral – und Expressivhaltungen einnehmen 

und unterscheiden 
• ihren gesamten Körper als dramaturgisches 

Mittel einsetzen 
• den Bühnenraum nutzen  
• unter Anleitung in Gruppen die Präsentation 

eigener Gestaltungen planen und realisieren, 
• eigene und fremde Gestaltungen und 

Präsentationen sachbezogen nach 
eingegrenzten Kriterien und in angemessener 
Wortwahl bewerten, 

Inhaltlicher Impuls: ausgesuchte Gemälde der 
europäischen Kunst, z.B. Edward Munch „Der 
Schrei“ oder „Blumenwerfer“ von Banksy, 
nachstellen und verändern 



 

 

• die kritische Bewertung eigener Gestaltungen 
und Präsentationen durch Rezipienten als 
sachlichen Hinweis einordnen 

 
 
 
 
 
 
7.2.1 Maskentheater – wie erzähle ich Geschichten mit 

meinem Körper? 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 
• Neutral – und Expressivhaltungen einnehmen 

und unterscheiden 
• ihren gesamten Körper als dramaturgisches 

Mittel einsetzen 
• den Bühnenraum nutzen und das 

Zusammenspiel mit anderen proben 
• festgelegte Bewegungsabläufe in Bezug auf 

Raumwege, Positionen, Formation(en), 
Bewegungsarten und Tempi entwickeln, 
wiederholen, präsentieren und 
dokumentieren 

sich chorisch bewegen 

Inhaltlicher Impuls: Wahrnehmung und  
Gestaltung von Körperausdruck durch den 
Einsatz von Masken, Masken beschreiben, 
Masken herstellen, Masken einsetzen 

 

7.2.2 

 
 
Clownerie – wie bringe ich das Publikum zum 
Lachen? 
 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 
• Neutral – und Expressivhaltungen einnehmen 

und unterscheiden 
• ihren gesamten Körper als dramaturgisches 

Mittel einsetzen 
• den Bühnenraum nutzen und das 

Zusammenspiel mit anderen proben 
• festgelegte Bewegungsabläufe in Bezug auf 

Raumwege, Positionen, Formation(en), 
Bewegungsarten und Tempi entwickeln, 
wiederholen, präsentieren und 
dokumentieren 

• körpersprachliche Grundformen zielgerichtet 
unter vorgegebenen Gestaltungsaspekten 
aufeinander abgestimmt darstellen, 

Inhaltlicher Impuls: Wahrnehmung und  
Gestaltung von Körperausdruck, Imitation und 
Veränderung bekannter Clownsnummern und 
Szenen (z.B. Charlie Chaplin – The Kid), 
Entwickeln und Gestalten von Slapstickszenen 



 

 

• dramaturgische Gestaltungsmittel und 
strukturierende Gestaltungsmittel in ihren 
Wirkungen beschreiben, 

• grundlegende Fachbegriffe in Bezug auf die 
Bühnenarbeit erläutern, 

• als Rezipienten die körpersprachlichen 
Gestaltungsmittel von Präsentationen 
benennen und in ihren Ausführungen 
beschreiben. 

 
8. Jahrgang – (Lehrbuch/Material: --- ) 

Wortsprachlicher Schwerpunkt 
Leistungsmessung: Im 8. Jahrgang werden 4 Klassenarbeiten (1-2stündig) geschrieben. 

 Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen bzw. Aufgabentypen/ Inhaltsfelder 
Zeit    

8.1.1 

 
 
Bühnensprache – wie mache ich mich dem 
Publikum verständlich? 
 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 
• ihre Stimme verändern, um damit eine 

bestimmte Wirkung erzielen. 
• Konsonanten deutlich aussprechen. 
• durch Sprach- und Sprechgestaltungen einen 

vorgegebenen Text deuten und mit 
bestimmten Wirkungsabsichten vortragen. 

• Fachbegriffe wie Vokale, Konsonanten, 
Artikulation, Intonation, Status, 
Bühnensprache, Parallelgedicht erklären und 
verwenden 

Inhaltlicher Impuls: Stimmtraining, 
Artikulation,  Intonation, Volumen, Tempo, 
Texte (z.B. Balladen) stimmlich gestalten, 
Dialoge stimmlich gestalten 

8.1.2 

Figuren entwickeln – wie entdecke und gestalte 
ich einen Charakter? 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 
• Körperhaltung, Mimik, Gestik und Stimme 

nutzen, um eine Figur darzustellen. 
• unterschiedliche Impulse nutzen, um eine 

Figur zu entwickeln (Text, Bild, Objekt). 
• eine Rollenkarte erstellen. 

Inhaltlicher Impuls: thematisch vorgegebene 
Szenen entwickeln, gelenktes Schreiben, 
Rollenkarten und Rolleninterviews erstellen 



 

 

• ein Rolleninterview durchführen. 
• zusammen mit anderen einen Text szenisch 

gestalten.  
• Die Fachbegriffe Körperhaltung, Mimik, 

Fixpunkte, Gestik, Inszenierung, Rollenkarte, 
Rolleninterview, Situation, Status, Strategie, 
Ziel erklären und anwenden. 

8.1.3 

 
 
Inszenierung eines Textes – wie bringe ich ein 
gutes Stück auf die Bühne? 
 
 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 
• ihre Stimme verändern, um damit eine 

bestimmte Wirkung erzielen. 
• einen glaubhaften Charakter stimmlich und 

körperlich gestalten 
• eine Produktionsrolle selbstständig und 

verantwortlich ausfüllen 
• ihren Probenprozess in einem 

Probetagebuch dokumentieren und 
auswerten 

• eine Inszenierung proben, realisieren, 
präsentieren und auswerten  

• Fachbegriffe wie Szene, Regieanweisung, 
Produktionsrolle, Premiere, 
Bewegungstheater, Requisit, Bühnenbild, 
Kostüm anwenden 

Inhaltlicher Impuls: Stückvorlage, 
Jugendliteratur,  

8.2.1 

 
 
Berufsorientierung – wer ist an einer 
professionellen Theaterproduktion beteiligt? 
 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 
• Fachbegriffe aus der Berufswelt des 

Theaters anwenden. 
• Rechercheergebnisse anschaulich 

präsentieren 
• Schülerprodukte sprachlich angemessen und 

inhaltlich begründet beurteilen 
 

Inhaltlicher Impuls: aktuelle Stellenangebote 
eines Theaters in der Region, 
Internetrecherche, Präsentation ausgewählter 
Berufe aus den Bereichen Kunst, Handwerk, 
Technik, Leitung & Verwaltung,  

 



 

 

 
 
 

9. Jahrgang – (Lehrbuch/Material: --- ) 
Bildsprachlicher und Musiksprachlicher Schwerpunkt 

Leistungsmessung: Im 9. Jahrgang werden 4 Klassenarbeiten (1-2 stündig) geschrieben. 
 Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen bzw. Aufgabentypen/ Inhaltsfelder 

Zeit    

9.1.1 

 
Schattentheater – wie erzähle ich eine 
Geschichte, ohne dass man mich sieht? 
 
 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 
• eine Schattentheaterbox herstellen 
• Schattenfiguren herstellen 
• Methoden/Präsentationstechniken des 

Schattentheaters anwenden und hinsichtlich 
beabsichtigter Wirkungen auf den 
Rezipienten reflektieren  
o Größendarstellung  
o Nähe-Distanz  
o Effekte  
o Dreidimensionalität  
o Farbwirkungen  
o Einsatz von Klängen  
o Einbindung von Musik  

• mit technischen Medien (Licht, Ton … ) 
sowie mit Werkzeugen, Arbeitsmaterialien 
und –techniken zur Gestaltung und 
Ausstattung umgehen  

• die Ausdrucksmöglichkeiten einzelner 
fachlicher Bereiche miteinander kombinieren, 

• themenbezogene Gestaltungsideen unter 
Verwendung der Fachsprache sachorientiert 
beschreiben, 

Inhaltlicher Impuls: Entwicklung einer 
Schattensequenz (z.B. Mädchen aus aller Welt) 
unter Beachtung von 
Gestaltungsmöglichkeiten visueller Effekte zur 
Vorführung vor Grundschülern 



 

 

• in Gruppen die Präsentation eigener 
Gestaltungen weitgehend 
selbstverantwortlich planen und realisieren, 
• eigene und fremde Darstellungen und 

Gestaltungen in angemessener 
Wortwahl sachbezogen bewerten, 

• die kritische Bewertung eigener 
Gestaltungen und Präsentationen durch 
Rezipienten sachbezogen einordnen, 

• alternative Gestaltungsideen konstruktiv 
realisieren,  

• Arbeitsprozesse in vereinbarten Formen 
der Dokumentation erläutern 

9.1.2 

 
Streetdance – wie entwickele ich eine 
Tanzchoreografie? 
 
 
 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 

• musikalische Verläufe unter Verwendung 
von Fachbegriffen beschreiben  

• musiksprachliche Gestaltungen in 
körpersprachliche Gestaltung „übersetzen“  

• unterschiedliche Formationen (Reihe, 
Dreieck, Pulk etc.) wirkungsvoll einsetzen 

• in Gruppen die Präsentation eigener 
Gestaltungen selbstverantwortlich planen 
und realisieren 

• die Darstellung eigener und fremder 
Gestaltungen und ihre ästhetische Wirkung 
im Gesamtzusammenhang von 
Produktionen und Präsentationen beurteilen  

• die kritische Bewertung eigener Gestaltungen 
und Präsentationen durch Rezipienten 
sachbezogen und konstruktiv umsetzen und 
Alternativen entwerfen 

• auf der Bühne unter Nutzung des Raumes 
präsent agieren und reagieren, 

Inhaltlicher Impuls: Entwicklung einer 
Streetdance-Choreografie mithilfe von 
Tanzlernvideos 



 

 

unterschiedliche Formen der Dokumentation 
von Arbeitsprozessen selbstständig einsetzen 

9.2.1 

 
Hip Hop Projekt – wie verfasse ich einen Raptext 
und performe ihn? 
 
 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 
• musikalische Verläufe unter Verwendung 

von Fachbegriffen beschreiben, 
• musiksprachliche Gestaltungen unter 

Verwendung formaler Gestaltungsmittel 
entwerfen und realisieren, 

• musiksprachliche Gestaltungen unter 
Berücksichtigung funktionaler 
Zusammenhänge in Verbindung mit bild-, 
körper- und wortsprachlichen Konzepten 
entwerfen und realisieren, 

• musiksprachliche Gestaltungen hinsichtlich 
kommunikativer 
Verwendungszusammenhänge entwerfen 
und realisieren, 

• musiksprachliche Gestaltungen unter 
Anwendung grafischer Notationsformen 
fixieren 

• auf der Bühne unter Nutzung des Raumes 
präsent agieren und reagieren, 

• Neutral- und Expressivhaltungen gezielt in 
eigenen Gestaltungen realisieren, 

• bühnenspezifische, dramaturgische und 
strukturierende Gestaltungsmittel in eigenen 
Gestaltungen zielgerichtet realisieren, 

• wortsprachliche Gestaltungselemente im 
Hinblick auf eine Wirkungsabsicht einsetzen, 

• Sprache und Texte durch die Verwendung 
sprachlicher, dramaturgischer und 
strukturierender Gestaltungsmittel themen- 
und wirkungsbezogen bearbeiten, 

Inhaltlicher Impuls:  Analyse von Raptexten  
und Rapvideos, Verfassen von thematischen 
Raptexten, Durchbrechung von Stereotypen 
und Klischees, Anpassen der Texte auf 
vorgegebene Loops 



 

 

• durch Sprach- und Sprechgestaltungen 
eigene und vorgegebene Texte deuten und 
sie mit bestimmten Wirkungsabsichten 
vortragen, 

• unter Verwendung einer differenzierten 
Fachsprache die Wirkung sprachlicher, 
dramaturgischer und strukturierender 
Gestaltungsmittel als Möglichkeiten der 
kreativen Sprechgestaltung in eigenen und 
fremden Gestaltungen beurteilen, 

• in eigenen Gestaltungen und Produktionen 
Sprechformate variieren und begründet 
einsetzen 

9.2.2 

 
 
Inszenierung eines Theaterstücks - wie bringe ich 
ein aktuelles Thema auf die Bühne? 
 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 
• ihre Stimme verändern, um damit eine 

bestimmte Wirkung erzielen. 
• ausgehend von inhaltlichen Impulsen oder 

strukturierenden Vorgaben eigene Texte 
themenbezogen gestalten, 

• wortsprachliche Gestaltungen unter 
Verwendung selbst entwickelter oder 
vorgegebener Zeichensysteme mit dem Ziel 
der Nachvollziehbarkeit dokumentieren, 

• sich in Präsentationen Raum füllend, klar 
verständlich und variationsreich artikulieren. 

• die Eigenschaften und Wirkungen 
bildsprachlicher Mittel und Grundformen in 
Bezug auf den Bühnenraum sowie auf 
Objekte und Körper für eigene Gestaltungen 
zielorientiert einsetzen, 

• strukturierende und dramaturgische 
Gestaltungsmittel in Bezug auf den 
Bühnenraum sowie auf Objekte und Körper 

Inhaltlicher Impuls: zu Zeitungsartikeln oder 
eigenen Ideen improvisieren, Szenen 
aufschreiben, roten Faden entwickeln, 
Requisiten und Bühnenbild entwickeln/bauen, 
üben, präsentieren 



 

 

in eigenen Gestaltungen zielorientiert und 
begründet einsetzen, 

• die Ausdrucksmöglichkeiten der vier 
fachlichen Bereiche in langfristig angelegten 
Projekten bezogen auf eine 
Gestaltungsabsicht gezielt kombinieren, 

• kontextbezogene Gestaltungsideen 
sachorientiert unter Verwendung von 
Fachsprache beschreiben, 

• gemeinsam kontextbezogene Gestaltungen 
entwerfen, 

• geschlechterstereotype körpersprachliche, 
wortsprachliche, bildsprachliche und 
musiksprachliche Aspekte von Bühnenrollen 
kritisch reflektiert und mit dem Ziel ihres 
Aufbrechens variieren, 

• einen glaubhaften Charakter stimmlich und 
körperlich gestalten 

• eine Produktionsrolle selbstständig und 
verantwortlich ausfüllen 

• ihren Probenprozess in einem 
Probetagebuch dokumentieren und 
auswerten 

• eine Inszenierung proben, realisieren, 
präsentieren und auswerten  

• Fachbegriffe wie Szene, Regieanweisung, 
Produktionsrolle, Premiere, 
Bewegungstheater, Requisit, Bühnenbild, 
Kostüm anwenden 

10. Jahrgang – (Lehrbuch/Material: --- ) 
Kombination aller Schwerpunkte 

Leistungsmessung: Im 10. Jahrgang werden 4 Klassenarbeiten (1-2 stündig) geschrieben.  
 Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen bzw. Aufgabentypen/ Inhaltsfelder 

Zeit    



 

 

10.1.1 

 
 
Cindy Sherman – wie kann ich mit Bildern von 
mir eine Geschichte erzählen?  
 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 
• die Eigenschaften und Wirkungen 

bildsprachlicher Mittel und Grundformen 
unter Verwendung von Fachbegriffen 
differenziert beschreiben, 

• die Eigenschaften und Wirkungen 
bildsprachlicher Mittel und Grundformen in 
Bezug auf Raum, Objekte und Körper für 
eigene Gestaltungen zielorientiert einsetzen, 

• geschlechterstereotype körpersprachliche, 
und bildsprachliche Aspekte von Rollen 
kritisch reflektieren 

• strukturierende  und 
dramaturgische  Gestaltungsmittel in Bezug 
auf Raum, Objekte und Körper in eigenen 
Gestaltungen zielorientiert und begründet 
einsetzen, 

• verschiedene Materialien unter Anwendung 
dramaturgischer und strukturierender Mittel 
entsprechend der inhaltlichen 
Gestaltungsabsicht gezielt einsetzen. 

• in Gruppen die Präsentation eigener 
Gestaltungen selbstverantwortlich planen und 
realisieren, 

• eigene und fremde Darstellungen und 
Gestaltungen in angemessener Wortwahl 
sachbezogen beurteilen, 

• die Darstellung eigener und fremder 
Gestaltungen und ihre ästhetische Wirkung 
im Gesamtzusammenhang von Produktionen 
und Präsentationen beurteilen. 

Inhaltlicher Impuls: „Untitled Film Stills“ von 
Cindy Sherman mit Bezug auf Aussageabsicht 
und Wirkung analysieren und mit 
geschlechterspezifischen Selfies in den 
sozialen Medien vergleichen, 
Kameraperspektiven, Wirkung von Raum und 
Körpersprache erarbeiten, sich selbst in „Szene 
setzen“, Inszenierung einer Geschichte anhand 
von drei Fotographien 

10.1.2  
 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 

Inhaltlicher Impuls: Kurzfilme analysieren, z.B. 
Schwarzfahrer, The Camera, Enough, Fauve, 



 

 

 
Kurzfilme – wie drehe ich einen wirkungsvollen 
Kurzfilm? 

• die Merkmale eines Kurzfilms benennen, 
• die Ausdrucksmöglichkeiten der vier 

fachlichen Bereiche in langfristig angelegten 
Projekten bezogen auf eine 
Gestaltungsabsicht gezielt kombinieren, 

• kontextbezogene Gestaltungsideen 
sachorientiert unter Verwendung von 
Fachsprache beschreiben, 

• gemeinsam kontextbezogene Gestaltungen 
entwerfen, 

• geschlechterstereotype körpersprachliche, 
wortsprachliche, bildsprachliche und 
musiksprachliche Aspekte von Rollen kritisch 
reflektiert und mit dem Ziel ihres 
Aufbrechens variieren, 

• in Gruppen die Präsentation eigener 
Gestaltungen selbstverantwortlich planen 
und realisieren, 

• eigene und fremde Darstellungen und 
Gestaltungen in angemessener Wortwahl 
sachbezogen beurteilen, 

• die Darstellung eigener und fremder 
Gestaltungen und ihre ästhetische Wirkung 
im Gesamtzusammenhang von Produktionen 
und Präsentationen beurteilen, 

• die kritische Bewertung eigener 
Gestaltungen und Präsentationen durch 
Rezipienten sachbezogen und konstruktiv 
umsetzen und Alternativen entwerfen, 
unterschiedliche Formen der Dokumentation 
von Arbeitsprozessen selbstständig einsetzen 

• ihre inhaltlichen Ideen technisch umsetzen 
(Drehbuch, Belichtung, Kameraführung, 
Vertonung, Schnitt) 

lebendige Kameraführung mit dem Ipad 
probieren, Drehbücher und Storyboards 
entwickeln, Expertenthemen wie Licht, Ton, 
Kamera, Schnitt erforschen und anwenden 
 



 

 

10.2.1 
und 
10.2.2 

 
Klassenzimmertheater im Rahmen schulischer 
Prävention 
 
 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
können: 
• kontextbezogene Gestaltungsideen 

sachorientiert unter Verwendung von 
Fachsprache beschreiben, 

• gemeinsam kontextbezogene Gestaltungen 
entwerfen, 

• geschlechterstereotype körpersprachliche, 
wortsprachliche, bildsprachliche und 
musiksprachliche Aspekte von Rollen kritisch 
reflektiert und mit dem Ziel ihres 
Aufbrechens variieren, 

• in Gruppen die Präsentation eigener 
Gestaltungen selbstverantwortlich planen 
und realisieren, 

• die kritische Bewertung eigener 
Gestaltungen und Präsentationen durch 
Rezipienten sachbezogen und konstruktiv 
umsetzen und Alternativen entwerfen, 
unterschiedliche Formen der Dokumentation 
von Arbeitsprozessen selbstständig einsetzen 
 

inhaltlicher Impuls: thematische kurze Stücke 
zu aktuellen Themen wie Mobbing, zum 
Beispiel Schuld von Andreas Galk, darstellen 
und gestalten zur Aufführung in jüngeren 
Jahrgängen 

 
 
 


